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notwendiıg, der unter geistliıcher Auszehrung lei1det und dessen Erneuerung 1Ur
HTC. das erneute Ernstnehmen des Gesetzes und des Evangelıums geschehen
kann (S 483) Dıiıe Arbeıt Schlıe mıt einem umfangreichen Regıster un:! e1-
HC  3 Nachwort des Autors.

Diıe vorlıegende Studie ist übersichtlich geglıedert, zeichnet sıch urc Sach-
kenntnis und ıne bearbeıteter Laiteratur und ist zudem gul lesbar und dar-
über hınaus ausgesprochen preiswert. Der Autor lässt den Leser über selne e1ge-

Posıtion un Negatıon nıcht 1m Zweıfel, sondern schreıbt engagıert und 1m
Klartext. Das ist begrüßen, hat aber auch seine Schattenseıten. So finden sıch

etlichen tellen pauschale Bewertungen oder Aburteijlungen, dıe nıcht näher
oder NUur sehr knapp begründet werden und ıne dıfferenzıierte Auseı1inanderset-
ZUNg mıt der anderen Posıtion verm1ıssen lassen, insbesondere 1im etzten Teıl der
Arbeıt über das Amt 1mM ökumenischen espräch. Insgesamt aber stellt diese A
beıt einen wıchtigen Beıtrag für das reformatorische Verständnıis des Amtes der
Kırche dar und verdient, in der gegenwärtigen Dıskussıion gehö werden.

alp. Meier

Johann Gerhard Enchiridion Consolatorium (1611) Aa Hrsg Matthıas
Rıchter DeP Stuttgart: Frommann-Holzboog, 2002 Teılbände, EB 3072 S

D3,—

Der Hamburger Professor Johann Anselm Steiger hat verstanden, das Interesse
vlieler Forscher, auch Jüngerer, auf die Epoche der altprotestantischen rthodoxie

lenken Dass dıese nıcht SCNIeEGC WarTr WI1IEe ıhr Ruf, ze1gt die UrzZliıc CI-
schienene Heı1ıdelberger Diıssertation VO  e} Alexander Bıtzel: Anfechtung und Trost
hei Sigismund Scherertz: Ein lutherischer eologe IM Dreißigjährigen rieg
(Göttingen dıe Von Steiger betreut wurde: Matthıas Rıchter in Leıipzig hat
dıe tische Ausgabe und Kommentierung Von Johann erhards Trostschrift
Enchiridion Consolatorium übernommen:; S1e rag iın der deutschen Übersetzung
den 1te Handbüchlein 7U Trost gestellet denen mit dem Tode ringen UN):
INn Anfechtung des es Zuspruchs un gottseliges Zuredens Von Nöthen en
Mıt der Herausgabe dieser chriıft elistet Rıchter einen welıteren wichtigen Be!1-
trag ZUT Wahrnehmung der praktısch-erbaulichen Seıte VON Johann erhards
schrıftstellerischer Tätıgkeıt, dıe 11UT oft AdUus der Perspektive selner umfangre1-
chen ogmatı. gesehen (und krıtisıert) WIrd.

Dıie 46 Abschnuitte VO  an erhards Enchiridion S —1 154—-267) sınd
gleichmäßig aufgebaut: Auf eiıne kurze Anfrage des Angefochtenen (tentatus)
olg eıne ängere Antwort des Irösters (consolator), dıie reichlich AQus Bıbelstel-
len schöpft. Themen der Anfechtungen angesıichts des es Sınd unter anderen:
dıe ngs der Sünden (Nr 3 dıie ast der Schmerzen (Nr 8 Gottes Absiıcht,
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Menschén verwerfen (Nr I2 schwacher Glaube (Nr 18), dıe geringe Anzahl
guer (Nr 21 dıie Unvollkommenheıt der Werke (Nr. 22), dıe An
age VOoN Gesetz und GewIissen (Nr Z 24), 7Zweıife]l der Eınwohnung des
eılıgen Gelstes (Nr. 28), Furcht VOT dem Tod (Nr 35 dıie Schönheıt des zeıtlı-
chen Lebens (Nr. 39), dıe Irennung VOT Frau, Kındern un Freunden (Nr. 40),
der Wıderspruch der Vernunft dıe Auferstehung (Nr 44) un che Strenge
des Jüngsten Gerichts (Nr 46)

Im Nachwort (S 281—376) beschreıibt der Herausgeber grundlegende Aspekte
AUs der Geschichte der Ars Moriendi und der Trostlhteratur. on in der oriecht-
schen Antıke und be1 den Kırchenvätern und über das Miıttelalter bıs ZUT Neuzeıt
wurde über den Tod nachgedacht. Starke Wırkung auf die hıterarısche al  ng
geht VO  wa der Anselm VON Canterbury zugeschrıebenen Admonitio mortitentı und
Johänn ersons Opusculum friıpartıtum... De Aarte moriendi dUuS, dıe klassısche
Ars moriendi entstand nach dem Konzzil Von Konstanz (S Miıt Martın LB
thers Sermon VonNn der Bereitung ZU Sterben (15419) begınnt dıe evangelısche
Sterbelıteratur, deren Geschichte Rıchter 1mM 16 Jahrhundert und spezle be1
Martın Moller (Manuale de praeparatione ad ortem, nachzeıchnet. Jo-
hann ernards Enchirıdion entstand 1mM Zusammenhang mıt dem Tod se1lnNnes NCU-

geborenen ersten Sohnes und se1lner ersten Tau (S 357 Miıt dem uchlemn oll-
te der Wıtwer seinen Anfechtungen rechten Irost entgegenstellen. Dıie Rezep(ti-
onsgeschichte 1m r Jahrhundert und Übersetzungen In 1TICUTN weıtere prachen
S 361—376) bıs in die etzten Tre des 20 Jahrhunderts (Amerıkanıiısch,
Schwedisch) zeigen, dass erhards Buch Menschen in Not eıne wichtige
geworden ist. Daher sollte zumındest ıne Auswahl der 46 Abschnuiıtte ın heutiger
Sprache dieser wı1issenschaftlıchen Ausgabe folgen un damıt deutschen esern
LICU zugänglıch emacht werden. Gerhard Ssagl, dass se1n Werk nıcht für „rohe,
unbußfertige, sıchere Herzen““ geschrıeben habe, sondern ‚„„‚denen guf, eıinen
zerschlagenen Gelst und beschwertes Gew1lssen en  c (vgl 150) In diesem
Sınne ann auch der Leser dieser Neuedition VON selner Lektüre nıcht Nnur WIS-
senschaftlıchen, sondern auch geistlıchen (Gewınn a  cn

Jochen Eber

Johann Gerhard Erklährung der Historien des Leidens vnnd Sterbens VASers

Herrn Christi esu nach den vıier Evangelisten (1 67 D Hrsg VO  — Johann Anselm
Steiger. DeP L, Bd Stuttgart-Bad (annstatt: Frommann-Holzboog, 2002, E,
510 S 01,—

SIEHE kurz VOT dem oben besprochenen Band (Doctrina p1 Pietas, Bd 5} aber
ın der Abfolge der anı: nach ıhm WDEr Bd 6), erschıen 1m Sommer 2002 dıe
rklärung der Passionsgeschichte HIC den führenden Dogmatıker des TO-


